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Niederschrift über die 23. Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Königstein im Taunus am 14.12.2023  
im Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3, Großer Saal 

 

Sitzungsbeginn: 19:02 Uhr 

Sitzungsende: 22:25 Uhr 
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Anwesend 
 
 
 

Von der Stadtverordnetenversammlung: 
 
 

Hesse, Dr. Michael 
Alter, Heinrich 
Bokr, Dr. Jürgen 
Boller, Thomas 
Brill, Hannelore – ab 19:07 Uhr 
Chill, Detlef 
Colloseus, Andreas 
Colloseus, Manfred 
Dawson, Helen 
Ebeling, Evelina 
Fischer, Sabine – ab 19:05 Uhr 
Gann, Winfried – ab 19:38 Uhr 
Georgi, Daniel 
Hammerschmitt, Runa 
Hees, Alexander 
Iredi, Ascan 
Jacubowsky, Cordula 
Kaunzner, Franziska 
Kilb, Stefan – ab 19:11 Uhr 
Klein, Markus 
Lingner, Anja 
Lupp, Felix 
Majchrzak, Nadja 
Nick, Franz Josef 
Orlopp, Martin 
Ostermann, Günther 
Otto, Michael-Klaus – ab 19:07 Uhr 
Peveling, Patricia 
Reul, Stefanie 
Römer-Seel, Dr. Bärbel von 
Schneider, Arno 
Völker-Holland, Peter 
Zyweck, Julius Peter – ab 19:15 Uhr 
 
 
 
Nicht anwesend 
 
 
 

Von der Stadtverordnetenversammlung: 
 
Hablizel, Gerhard (entschuldigt) 
Hartwich, Hans-Dieter (entschuldigt) 
Hogh, Annette (entschuldigt) 
Schäfer, Walter F. (entschuldigt) 
 

  
 
 
 

Vom Magistrat: 
 
 

Bürgermeister Helm, Leonhard 
Erster Stadtrat Pöschl, Jörg 
Stadtrat Adler, Dr. Gerhard 
Stadtrat Kerger, Rolf 
Stadträtin Mauerwerk, Sabine 
Stadträtin Metz, Katja 
Stadtrat Meyer, Norbert 
 
 
Von der Verwaltung: 
 
 

Hennig, Elke 
Böhmig, Gerd 
Usinger, Beate (Schriftführerin) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vom Magistrat: 
 
Stadtrat Leppin, Hans-Reinhard (entschuldigt) 
Stadtrat Paulsen, Hartmut (entschuldigt) 
Stadträtin Terhorst, Gabriela (entschuldigt) 
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Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse eröffnet die 23. Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung, begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung ist beschlussfähig. 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse fragt an, ob Änderungswünsche zur Tagesordnung vor-
liegen. 
 
Frau Jacubowsky bittet, den Tagesordnungspunkt II/8 „Antrag der FDP-Fraktion – 
Priorisierung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes“ (Drucksachennummer: 30/2023) in TO III 
zu behandeln. Der Antrag wird somit als TOP III/8 behandelt. 
 
Weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
 
 
 
 
 
Tagesordnung – nichtöffentlich – 
 
 
 
 
 
I/1. Tagesordnungspunkt  
Genehmigung der Niederschrift über die 22. Sitzung vom 16.11.2023 
 
Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht erhoben. 
 
Die Niederschrift ist somit genehmigt. 
 
 
 
 
 
I/2. Tagesordnungspunkt  
Mitteilungen 
 
I/2.1 Verkehrskreisel Königstein - Öffnung der zweiten Kreiselspur 
 
Bürgermeister Helm gibt bekannt, dass die Eigentümergemeinschaft dem Vergleichsangebot 
im Wesentlichen zugestimmt hat und der Bau einer Lärmschutzwand sowie die Öffnung der 
zweiten Kreiselspur in Aussicht gestellt werden können. 
 
 
 
I/2.2 Wahlhelfer Bürgermeisterwahl 28.01.2024 
 
Bürgermeister Helm weist darauf hin, dass für die Bürgermeisterwahl am 28.01.2024 sowie für 
die voraussichtliche Stichwahl am 18.02.2024 noch Wahlhelfer gesucht werden. 
 
Alle Wahllokale einschließlich Briefwahl sind weitestgehend personell besetzt, jedoch werden 
erfahrungsgemäß noch Ersatzpersonen gesucht, die auch kurzfristig einspringen können. 
 
Das Wahlamt ist daher für die Nennung weiterer Wahlhelfer sehr dankbar. 
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I/2.3 Neue Umkleiden und Duschen im Königsteiner Freibad 
 
Zu dem Antrag der CDU-Fraktion aus der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 
16.11.2023 (TOP II/11) merkt Bürgermeister Helm an, dass der Fachbereich IV zeitnah die 
Machbarkeit eines Neubaus/Anbaus prüfen und gegebenenfalls eine Planung samt Kosten-
kalkulation in die Wege leiten wird. Im Vorfeld des Beginns der Maßnahme und nach Vor-
liegen der vorgenannten Informationen wird der Fachdienst Immobilienmanagement eine ver-
tragliche Vereinbarung betreffend den Eigenanteil des DLRG aufsetzen. 
 
 
 
I/2.4 Investitionen im Bereich "Bauten" für die Jahre 2009 bis 2022 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass eine Aufstellung über die Investitionen im Bereich „Bauten“ 
für die Jahre 2009 bis 2022 der Niederschrift als Anlage beigefügt wird. 
 
 
 
I/2.5 Konzessionsvertrag für die Erdgasversorgung der Stadt Königstein im Taunus 
 
Bürgermeister Helm weist darauf hin, dass der Magistrat in seiner Sitzung am 04.12.2023 den 
Beschluss gefasst hat, die Konzession zur Nutzung der öffentlichen Verkehrswege und Ver-
kehrsflächen innerhalb des Stadtgebietes und aller Stadtteile der Stadt Königstein im Taunus 
für die Verlegung und den Betrieb von Gasversorgungsnetzen zur allgemeinen Versorgung 
von Letztverbrauchern im Sinne des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) an die Mainova 
Aktiengesellschaft, Solmsstraße 38, 60486 Frankfurt am Main, zu vergeben. 
 
Der Konzessionsvertrag soll für eine Laufzeit von 20 Jahren geschlossen werden. 
 
Eine ausführliche Mitteilung des Fachdienstes Recht wird der Niederschrift als Anlage beige-
fügt. 
 
 
 
I/2.6 Europaweite Ausschreibung von Stromlieferungen 

Ergebnisse des Vergabeverfahrens 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass eine schriftliche Mitteilung des Fachdienstes Recht über die 
Ergebnisse des Vergabeverfahrens bezüglich der europaweiten Ausschreibung von Strom-
lieferungen der Niederschrift als Anlage beigefügt wird. 
 
 
 
I/2.7 Europaweite Ausschreibung von Gaslieferungen 

Ergebnisse des Vergabeverfahrens 
 
Bürgermeister Helm merkt an, dass des Weiteren eine schriftliche Mitteilung des Fachdienstes 
Recht über die Ergebnisse des Vergabeverfahrens bezüglich der europaweiten Ausschreibung 
von Gaslieferungen der Niederschrift als Anlage beigefügt wird. 
 
 
 
I/2.8 Vergabeentscheidung K 80 "Südlich des Ölmühlweges" und K 81 

"Südlich des Ölmühlweges, westlicher Teil" 
 
Bürgermeister Helm gibt folgende Mitteilung des Fachdienstes Planen bekannt: 
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Am 13.11.2023 wurde vom Magistrat der Stadt Königstein im Taunus der Beschluss gefasst, 
die BSMF mbH in Zusammenarbeit mit der PGNU mbH mit der Erstellung der Bebauungs-
pläne K 80 „Südlich des Ölmühlweges“ und K 81 „Südlich des Ölmühlweges, westlicher Teil“ 
zu beauftragen. Die Kosten für die Erstellung beider Bebauungspläne belaufen sich auf 
272.646,77 EUR. Beim betroffenen Sachkonto 677900 stehen für das Haushaltsjahr 2024 
100.000,00 EUR zur Verfügung. Dieser Haushaltsansatz ist durch die Vergabe somit bereits 
Anfang des Jahres gebunden und auch für die folgenden Jahre. Die Haushaltsansätze für 
2025/2026 müssen somit erhöht werden. 
 
 
 
 
I/2.9 Stellungnahme zum Entwurf des Umweltberichtes zum Präferenzraum der Rhein-

Main-Link 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass die Stadt Königstein im Taunus im Rahmen der Öffentlich-
keitsbeteiligung zum Umweltbericht für den Präferenzraum der Rhein-Main-Link zur Stellung-
nahme bezüglich der geplanten Fern-Hochspannungsleitung aufgefordert wurde. 
 
Die Stellungnahme des Fachdienstes Planen lautet wie folgt: 
 
Grundsätzlich bestehen von Seiten der Stadt Königstein im Taunus keine Bedenken. 
 
Aufgrund des sehr breiten Präferenzraumes (5 – 10 km) können wir keine detaillierte Stellung-
nahme abgeben. 
 
Wir gehen davon aus, dass die festgelegten Kriterien der Raumwiderstandsklassen I-III und 
der Bauwiderstandsklasse I-III auf dem Gebiet der Stadt Königstein im Taunus eingehalten 
werden. 
 
Zusätzlich dazu weisen wir grundsätzlich darauf hin, dass auch der Denkmalschutz im Bereich 
der Stadt Königstein zu beachten und einzuhalten ist. 
 
Siedlungserweiterungsflächen sind aktuell keine für die Stadt Königstein im Taunus geplant. 
 
Wir behalten uns vor, wenn die Trassierung genauer erfolgt ist, eine konkretere Stellung-
nahme abzugeben. 
 
 
 
 
 
 
 
I/3. Tagesordnungspunkt  
Beantwortung von Anfragen 
 
I/3.1 Veröffentlichung von vertraulichen Daten aus nichtöffentlichen Sitzungen 
 
Zu der Anfrage von Herrn Gann aus der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 
16.11.2023 (TOP I/4.5) gibt Bürgermeister Helm bekannt, dass die Stellungnahme des Fach-
dienstes Recht der Niederschrift als Anlage beigefügt wird. 
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I/3.2 Energieverbrauch und Höhe der Kosten für nächtliche Beleuchtung der 

Königsteiner Burg / Umstellung der Burgbeleuchtung auf LED 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass zu diversen Anfragen bezüglich der Königsteiner Burg aus 
unterschiedlichen Gremien eine Stellungnahme des Fachbereichs IV zu den Themen Ver-
brauch, Künstliches Licht und Naturschutz sowie zur Umrüstung auf LED erfolgt ist. 
 
Die schriftliche Stellungnahme wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
 
 
 
 
I/4. Tagesordnungspunkt  
Anfragen 
 
I/4.1 Sachstand Le Cannet-Rocheville-Straße, Öffnung der zweiten Kreiselspur 

Anfrage Herr Orlopp 
 
Wie ist der Sachstand zur Öffnung der zweiten Kreiselspur? 
 
Wie ist die Planung bzw. welches sind die nächsten Schritte, die zur Öffnung führen können 
bzw. die weitere Vorgehensweise? 
 
Welche Positionen vertreten derzeitig die anderen Beteiligten (Eigentümer Wolfsweg, Hessen 
Mobil, Kreis etc.)? 
 
Wie steht es mit der Einrichtung der Ampelblitzanlage, die gleichzeitig die Geschwindigkeit 
überwachen kann? 
 
Wie ist der Stand in Bezug auf die Einrichtung der Lärmschutzwand? 
 
Gibt es durch die vorhandene Geschwindigkeitsanlage Messergebnisse und können diese zu 
Verfügung gestellt werden (Spitzenwerte, Häufigkeit, aber auch Prozente der Fahrzeuge, die 
signifikant oberhalb der erlaubten Geschwindigkeit fuhren)? 
 
 
Bürgermeister Helm merkt an, dass sich nach langen Verhandlungen mit der Eigentümer-
gemeinschaft eine Einigung auf Rücknahme der Klage abzeichnet und die Verhandlungen 
über den Bau einer Lärmschutzwand weitestgehend erfolgreich waren. Es besteht noch bei 
einigen Punkten Klärungsbedarf mit Hessen Mobil und dem Verkehrsministerium. 
 
Nach der Schaffung des Baurechts für die Lärmschutzwand ist dann im nächsten Schritt die 
Öffnung der zweiten Kreiselspur vorgesehen. 
 
Eine detaillierte Beantwortung der Anfragen wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
 
 
I/4.2 Toilettenhäuschen am Kapuzinerplatz 

Anfrage Herr Orlopp 
 
Seit dem Jahre 2018 erfahren wir immer wieder, dass das Toilettenhäuschen defekt ist. 
Diesem Umstand sollte Abhilfe geschaffen werden bzw. die Ursache final geklärt werden, da 
es uns ja bereits Jahre begleitet. Sind es Mängel am Gegenstand, die eine Wandelung er-
lauben? Mehrere Reparaturen (auch auf Garantie) verliefen ja scheinbar ohne Erfolg. 
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Was sind die Ursachen des erneuten Defektes und was unternimmt der Magistrat, um eine 
funktionsfähige öffentliche Toilette für Gäste zur Verfügung zu stellen? 
 
Welche Alternativen gibt es bzw. wie wird das doch leidige Thema final gelöst? 
 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass aktuell ein funktionsfähiges Toilettenhäuschen am 
Kapuzinerplatz zur Verfügung steht. Es ist jedoch hinlänglich bekannt, dass es immer wieder 
zu Funktionsstörungen kommt. Eines der Probleme besteht darin, dass der Auftrag damals – 
bedingt durch die europaweite Ausschreibung – nach Frankreich erteilt werden musste. Heute 
ergibt sich die Problematik, dass die Firma bei fälligen Reparaturarbeiten einen weiten An-
reiseweg hat. Seit die Stadt einen Wartungsvertrag mit der französischen Firma geschlossen 
hat, hat sich der Allgemeinzustand allerdings geringfügig verbessert. 
 
Da die Gewährleistungsfrist längst abgelaufen ist, ist eine Rückgabe / Wandlung nicht mehr 
möglich. Der einzige Ausweg wird daher im Abriss und Kauf einer neuen Anlage gesehen. Der 
derzeit akute Handwerkermangel macht die Situation jedoch nicht einfacher. 
 
 
 
I/4.3 Reinigung von Sinkkasten 

Anfrage Herr Orlopp 
 
Durch die starken Regenfälle ist zunehmend zu beobachten, dass die enormen Wasser-
mengen von den Sinkkästen nicht aufgenommen werden können. Dies liegt unter anderem 
daran, dass es den Anschein macht, dass die Reinigung nicht in ausreichendem Umfang 
stattfindet bzw. die Leerung nicht ausreicht und gegebenenfalls angepasst werden sollte. 
Sicherlich werden auch viele Gegenstände eingespült, weshalb ein Abfließen nur schwer 
möglich ist. Aber allein in der Wiesbadener Straße, im Ölmühlweg und sicherlich an weiteren 
Standorten ist es sichtbar, dass diese über einen längeren Zeitraum nicht gereinigt 
werden/wurden. Fraglich auch, wie eine Reinigung möglich ist, wenn Fahrzeuge wie bei-
spielsweise in der Wiesbadener Straße, darüber parken. Wenn Sinkkästen durch parkende 
Fahrzeuge beispielsweise nicht gereinigt werden können – wie wird das gehandhabt? Kann 
man den Intervall anpassen und die Leerung in den Monaten August – November monatlich 
durchführen? Kann man hier weiter optimieren? Wie wäre die finanzielle Auswirkung? 
 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass die Sinkkästen in einem festen Intervall einmal im Quartal 
von einer durch die Stadtwerke beauftragten Firma gereinigt werden und aktuell ein Reini-
gungsverfahren mit entsprechender Dokumentation durchgeführt wird. Das Parken von Fahr-
zeugen ist ein grundlegendes Problem. Die Firma wurde gebeten, die Reinigung in Phasen 
vorzunehmen, in denen die Straßen generell etwas weniger beansprucht werden. In dauerhaft 
zugeparkten Bereichen wird auch erforderlichenfalls ein Halteverbot aufgestellt und es wird an 
die Anwohner appelliert, die Rinne zu reinigen, um weniger Schmutzeintrag zu erhalten. 
 
 
 
I/4.4 Königsteiner Weihnachtsmarkt 

Anfrage Herr Lupp 
 
1) Wie hoch waren in diesem Jahr die Standgebühren auf dem Königsteiner Weihnachts-

markt? Stellt dies eine Steigerung im Vergleich zu den Vorjahren dar? 
 
2) Gibt es seitens der Verwaltung Erkenntnisse, worauf der Rückgang der Beteiligung am 

Weihnachtsmarkt zurückzuführen ist? 
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3) Bestehen in der Verwaltung Konzepte/Ideen, wie im kommenden Jahr die Attraktivität 
einer Beteiligung am Königsteiner Weihnachtsmarkt für Vereine und Standbetreiber 
wieder erhöht werden kann? 

 
 
Bürgermeister Helm merkt an, dass die dem Magistrat vorgelegte Aufstellung über den König-
steiner Weihnachtsmarkt 2023 auch den Stadtverordneten als Anlage zur Niederschrift zur 
Verfügung gestellt wird. 
 
 
 
 
 
I/4.5 BID (Business Improvement District) 

Anfrage Frau Jacubowsky 
 
Wie ist das Verhältnis von BID zur Stadt Königstein, d. h. zur Verwaltung und zum Betriebs-
hof? 
 
Trifft es zu, dass der BID im einen oder anderen Fall schon Aufträge an den Betriebshof ge-
stellt hat? 
 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass der BID ein Verein ist, in dem die Stadt Königstein im 
Taunus Mitglied ist und durch den ehrenamtlichen Dezernenten für Wirtschaftsförderung und 
Gewerbe, Stadtrat Dr. Adler, vertreten wird. 
 
Der BID kann eigenmächtig keine Aufträge an den Betriebshof erteilen, dies muss in Ab-
sprache mit ihm oder Stadtrat Dr. Adler erfolgen. 
 
 
 
I/4.6 Citymanager 

Anfrage Frau Jacubowsky 
 
Trifft es zu, dass Herr Karl Josef Schneiders ehrenamtlicher Citymanager ist? 
 

• Welche Aufgaben nimmt er wahr? 

• Welche Ergebnisse kann er schon vorweisen? 

• Welche Aufgaben hat Herr Schneiders im Zusammenspiel mit dem BID? 

• Welche Aufgaben hat Herr Schneiders im Zusammenspiel mit der Stadt Königstein, d. 
h. Herrn Hormann und dem Betriebshof? 

• Leidet der Betriebshof unter dieser zusätzlichen Aufgabenlast? 
 
 
Bürgermeister Helm merkt an, dass bekannt ist, dass Herr Schneiders für die Stadt Königstein 
als ehrenamtlicher Citymanager tätig ist. Er hat sich bereits am 16.03.2023 im Haupt- und 
Finanzausschuss vorgestellt und über seine Aufgaben berichtet. 
 
Herr Schneiders kann keine Aufträge selbstständig an den Betriebshof erteilen, dies muss 
ebenso in Absprache mit ihm oder Stadtrat Dr. Adler erfolgen. 
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I/4.7 Workshop Innenstadtgestaltung 
Anfrage Frau Jacubowsky 

 
Trifft es zu, dass zu den Workshops Innenstadtgestaltung 1/3 der Personen gelost wurden und 
1/3 aus Vereinen kamen? 
 

• Woher kam das letzte Drittel? 

• Welche Vereine oder Organisationen wurden beteiligt? 

• Warum wurde der BUND nicht beteiligt? 
 
 
Bürgermeister Helm antwortet, dass das Losverfahren vor Einberufung der Workshops be-
kanntgegeben wurde. 
 
Beteiligt wurden alle Vereine und Organisationen, die in Sachen Innenstadtgestaltung rele-
vante Positionen haben. 
 
 
 
I/4.8 Nahwärmezentrale Kindergarten Hardtberg 

Anfrage Frau Jacubowsky 
 
Bezugnehmend auf meine Anfragen zum Thema Nahwärmezentrale Kindergarten Hardtberg 
vom 19.10.2023 möchte ich wissen, ob inzwischen die Ausschreibung abgeschlossen wurde 
und welche Angebote, d. h. basierend auf welchen Energieträgern, eingegangen sind. 
 

• Wurde bereits eine Entscheidung getroffen? 
• Wenn ja, welcher Energieträger wurde gewählt und warum? 
• Wenn nein, wann soll diese erfolgen? 

 
 
Bürgermeister Helm führt aus, dass die Ausschreibung derzeit von einem Ingenieurbüro vor-
bereitet wird und Anfang des Jahres 2024 erfolgen soll. Im Magistrat wurde eine Fokussierung 
auf Gas und Pellets/Hackschnitzel beschlossen, es können jedoch auch andere Möglichkeiten 
zur Wärmeversorgung angeboten werden. 
 
 
 
I/4.9 Ausstattung der Feuerwehren 

Anfrage Frau Jacubowsky 
 
Zur Feuerwehr würde mich interessieren, ob die Feuerwehren offene Bedarfe haben, z. B. 
Trainings für Feuerwehrleute oder in der Materialbeschaffung, z. B. Drohnen, Spaten, 
Plagghacken oder Schaufeln, Wasserrucksäcke, C-Rohre usw. In Bezug auf Waldbrände 
könnte ich mir auch einen Bedarf für spezielle kleine geländegängige Löschfahrzeuge vor-
stellen oder die Anschaffung von Elementen einer Feldküche oder eines Feldlagers oder 
Campingtoiletten zur Versorgung der Feuerwehrleute während oft tagelanger Einsätze bei 
einem Waldbrand. Ist die Feuerwehr so ausgerüstet und mit Trainings versorgt, wie sie es sich 
wünscht? 
 
 
Bürgermeister Helm merkt an, dass es immer Bedarfe für spezielles Material geben wird. Die 
Bedarfe sind im Feuerwehrbedarfsplan genau definiert. Die Haushaltsplanung wird gemein-
sam mit den Feuerwehren vorgenommen und dringliche Bedarfe werden hierbei berücksichtigt 
und angemeldet. 
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I/4.10 Baustelle Königsteiner Höfe 

Anfrage Frau Jacubowsky 
 
Ist der Stadt bekannt, dass es an der Zufahrt zur Baustelle Königsteiner Höfe, die sich mit dem 
Schulweg der Schüler/innen zur Bischof-Neumann-Schule kreuzt, bereits verletzte Kinder ge-
geben hat? 
 

• Wie viele Kinder wurden verletzt? 

• Was hat die Stadt bereits dazu unternommen? 

• Was soll noch unternommen werden? Beispiele für Verbesserungsmaßnahmen wären: 
- Fußgängerampel für die Baufahrzeuge 
- Bessere Beleuchtung 
- „Schülerlotse/Einweiser“, der von der Bauleitung gestellt werden muss. 

• Trifft es zu, dass die Königsteiner Höfe den Gehweg an der Sodener Straße (Schul-
weg) für die Dauer der Baumaßnahme ersatzlos vereinnahmt haben? 

• Warum wurde bei der Genehmigung kein Ersatzgehweg eingerichtet, da an der 
anderen Straßenseite kein Gehweg ist? 

• Trifft es zu, dass die gesperrte Fläche leer steht? 
 
 
Bürgermeister Helm merkt an, dass ihm keine Unfälle bekannt seien und bei der Stadt König-
stein noch keine Meldung eingegangen sei. Unfälle seien bei dem hohen Verkehrsaufkommen 
nicht auszuschließen, von Fußgängern und Fahrradfahrern sowie Autofahrern sei eine hohe 
Aufmerksamkeit erforderlich. 
 
Anlässlich der Baustelle Königsteiner Höfe gibt es eine Umleitung für Fußgänger, die jedoch 
nicht gerne genutzt wird. 
 
Die freie Fläche liegt im Einschwenkbereich des Krans und kann daher nicht genutzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
II/5. Tagesordnungspunkt 
Bebauungsplan K 59.2 „Rombergweg/Parkstraße“ 2. Änderung, Königstein; 
hier: Planaufstellungsbeschluss des Bebauungsplans K 59.2 gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB 
Vorlage: 244/2023 
 
Beschluss 
 
Dem Antrag der Antragsteller wird stattgegeben und die Einleitung des Verfahrens zur Auf-
stellung der zweiten Änderung des Bebauungsplans K 59 „Rombergweg/Parkstraße“ gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB wird beschlossen. Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung K 59.2 
„Rombergweg/Parkstraße“ 2. Änderung. 
 
Das Plangebiet umfasst die folgenden Grundstücke: Gemarkung Königstein, Flur 20, Flurstück 
172/38. Der Geltungsbereich hat eine Größe von ca. 2.355 m². Bestandteil des Aufstellungs-
beschlusses ist die Flurkarte mit Eintragung der Plangebietsgrenzen. 
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Die Aufstellung soll im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB durchgeführt werden. 
 
Die externen Kosten des Aufstellungsverfahrens tragen vollumfänglich die Antragsteller. 
 
Abstimmungsergebnis: 33 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
II/6. Tagesordnungspunkt 
Parkplätze, Parkleitsystem und Parkraumbewirtschaftung 
Vorlage: 253/2023 
 
Beschluss 
 
Die Stadtverwaltung wird gebeten, eine systematische Erfassung aller öffentlichen Park-
platzangebote im Stadtgebiet durchzuführen und - möglichst unter Einbeziehung aller privaten 
Parkplatzanbieter - eine einheitliche Bewirtschaftung durch einen externen Anbieter zu 
entwickeln. Dabei sind alle aktuellen technischen Möglichkeiten, insbesondere Kenn-
zeichenerkennung, elektronische Zählstellen, Handyparken etc. zu nutzen und die Parkplatz-
Angebote sind über ein modernes elektronisches Leitsystem in die Verkehrslenkung einzu-
beziehen. 
 
Abstimmungsergebnis: 32 Ja, 1 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
II/7. Tagesordnungspunkt 
Antrag der CDU-Fraktion und von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) 
- Wickeltische für städtische Spielplätze - 
Vorlage: 29/2023 
 
In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses wurde auf Antrag der ALK-Fraktion ein-
stimmig beschlossen, auch dieses Projekt in die Prioritätenliste der bereits beschlossenen 
Maßnahmen (Uhu-Erlebnispfad, Beachvolleyballplatz, Basketballkorb) aufzunehmen. 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse lässt somit über den erweiterten Antrag in der Fassung 
des Haupt- und Finanzausschusses abstimmen: 
 
Der Magistrat wird gebeten, die Möglichkeit zu prüfen, die größeren Spielplätze im Stadtgebiet 
(2 x Kernstadt, je 1 x Falkenstein, Mammolshain und Schneidhain) mit einem Outdoor-
Wickelboard auszustatten. Der Preis pro Wickelboard beträgt 6.700,00 EUR netto. Gegebe-
nenfalls bestehen hier noch Haushaltsreste oder man könnte über das Sponsoring bzw. die 
Vergabe von Patenschaften durch stadtansässige Firmen die Anschaffungskosten decken. 
 
Darüber hinaus wird der Magistrat gebeten zu prüfen, inwieweit der Betriebshof die Wickel-
tische in Eigenarbeit herstellen kann. 
 
Auch dieses Projekt wird in die Prioritätenliste der bereits beschlossenen Maßnahmen (Uhu-
Erlebnispfad, Beachvolleyballplatz, Basketballkorb) aufgenommen und auf Umsetzbarkeit ge-
prüft. 
 
Abstimmungsergebnis: 29 Ja, 3 Nein, 1 Enthaltung(en) 
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III/8. Tagesordnungspunkt 
Antrag der FDP-Fraktion 
- Priorisierung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes - 
Vorlage: 30/2023 
 
Herr Iredi erläutert den Antrag der FDP-Fraktion. 
 
Frau Brill trägt das Beratungsergebnis aus dem Bau- und Umweltausschuss vor. 
 
Nach kurzer Diskussion lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über folgenden Antrag der 
FDP-Fraktion abstimmen: 
 
Aus dem Maßnahmenkatalog des Integrierten Klimaschutzkonzeptes werden zuerst folgende 
Maßnahmen nach vorheriger konkreter Planung umgesetzt: 
 
S. 117 PB-01 Klimaschutz Webseite 
S. 138 EE-b-01 Kommunale Wärmeplanung (KWP) 
S. 140 EE-c-01 Energiemanagement für (städtische) Liegenschaften 
S. 141 EE-c-03 Gerätetausch bei öffentlichen Liegenschaften 
S. 148 EE-01 Proaktive Energieberatung 
S. 156 M-c Elektrifizierung Fuhrpark 
S. 162 M-d-03 ÖPNV-Nutzung erhöhen 
S.165 M-e Fuß- und Radverkehrsinfrastruktur ausbauen 
S. 177 A-c Klimaresistente Stadtgestaltung/Wasserhaushalt 
 
Abstimmungsergebnis: 25 Ja, 4 Nein, 4 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
III/9. Tagesordnungspunkt 
Dienstanweisung „Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 100 HGO“ vom 15.12.2016 
Vorlage: 245/2023 
 
Herr Boller berichtet über das Ergebnis der Beratungen aus dem Haupt- und Finanzaus-
schuss. 
 
Bürgermeister Helm erläutert die Beschlussvorlage und informiert über die bisher im Jahr 
2023 genehmigten über- und außerplanmäßigen Ausgaben. Eine entsprechende Aufstellung 
wurde bereits am 12.12.2023 an alle Stadtverordneten und Magistratsmitglieder per E-Mail 
versandt. 
 
Frau Hammerschmitt stellt für die ALK-Fraktion den Änderungsantrag auf Rückverweisung der 
Beschlussvorlage in den Haupt- und Finanzausschuss. 
 
Nach kurzer Diskussion lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse zunächst über den weiter-
gehenden Änderungsantrag der ALK-Fraktion abstimmen: 
 
Die Beschlussvorlage wird an den Haupt- und Finanzausschuss zurückverwiesen. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 18 Nein, 2 Enthaltung(en) 
 
Damit ist der Änderungsantrag abgelehnt. 
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Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse lässt nunmehr über folgenden Beschlussvorschlag des 
Magistrats abstimmen: 
 
Beschluss 
 
Die Dienstanweisung „Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß 
§ 100 HGO“ vom 15.12.2016 wird gemäß Anlage geändert. 
 
Abstimmungsergebnis: 19 Ja, 12 Nein, 2 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
III/10. Tagesordnungspunkt 
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe; 
hier: I-Nr. 24011 Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel 
Vorlage: 241/2023-A 
 
Herr Boller trägt das Beratungsergebnis aus dem Haupt- und Finanzausschuss vor. 
 
Die in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses erbetene Aufstellung über die bisher 
eingegangenen Rechnungen wurde bereits am 12.12.2023 an alle Stadtverordneten und 
Magistratsmitglieder per E-Mail versandt. 
 
Da keine Aussprache gewünscht wird, lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über 
folgenden Beschlussvorschlag des Magistrats abstimmen: 
 
Beschluss 
 
Die Genehmigung gemäß § 100 HGO sowie Dienstanweisung vom 15.12.2016 über die 
außerplanmäßige Ausgabe für die Investition I 24011 für das Sachkonto 0953010 in einer 
Gesamthöhe von 140.000,00 EUR wird erteilt. 
 
Abstimmungsergebnis: 28 Ja, 4 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
III/11. Tagesordnungspunkt 
Umgestaltung der Stadtmitte; 
hier: Auswahl der Ausbauvariante 
Vorlage: 243/2023 
 
Frau Brill berichtet über das Ergebnis der Beratungen aus dem Bau- und Umweltausschuss. 
 
Das Beratungsergebnis aus dem Haupt- und Finanzausschuss wird von Herrn Boller vorge-
tragen. 
 
Herr Alter trägt einen Änderungsantrag der Fraktionen CDU, FDP, Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
und SPD vor. 
 
Frau Hammerschmitt stellt einen Änderungsantrag für die ALK-Fraktion. 
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Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) stellt insgesamt 4 Änderungsanträge und bittet, hier-
über einzeln abstimmen zu lassen. 
 
Nach ausführlicher Diskussion lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse zunächst über 
folgende 4 Anträge von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) einzeln abstimmen: 
 
1. Der Magistrat wird gebeten, die Abstimmung über die Innenstadtgestaltung auf das zweite 

Quartal 2024 – nach der Bürgermeisterwahl und nach Einführung des neuen Bürger-
meisters, der neuen Bürgermeisterin zu verlegen. 

 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja, 21 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
2. Die Klimakommission soll zur Innenstadtgestaltung gehört werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja, 19 Nein, 3 Enthaltung(en) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
3. Der Magistrat wird gebeten, in die Variantenbetrachtung zur Innenstadtgestaltung die Ver-

kehrsdrehung mit Rückbau von P1 und P2 als Variante 1.2, Titel „maximaler Klimaschutz“, 
mit aufzunehmen. 

 
Abstimmungsergebnis: 2 Ja, 20 Nein, 11 Enthaltung(en) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
4. Zur Auswahl der Variante sollen Verkehrsuntersuchungen vorgelegt werden, ob der Ver-

kehr in der Adelheidstraße und der Klosterstraße realisierbar ist. 
 
Abstimmungsergebnis: 1 Ja, 20 Nein, 12 Enthaltung(en) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
Anschließend lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über folgenden Änderungsantrag der 
ALK-Fraktion abstimmen: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, den Antrag für das Förderprogramm „Anpassung urbaner 

Räume an den Klimawandel“ rechtzeitig zu finalisieren und einzureichen. 
 
2. Als eine mögliche Variante von mehreren wird der Konzeptentwurf 2.1 in den Antrag 

aufgenommen. 
 
3. Es ist zu prüfen, welche Maßnahmen aus dem Förderprogramm zeitnah umgesetzt 

werden können. 
 
4. Sämtliche Maßnahmen zur zukünftigen Verkehrssituation werden gesondert nach ihrer 

Finanzier- und Umsetzbarkeit geplant. Vorrangig zu betrachten sind hier: 1. Weitere Ver-
kehrsberuhigung; 2. Aufwertung von Parkplatz Nr. 1; 3. Prüfung möglicher Verringerungen 
des ÖPNV-Standverkehrs in der Stadt. 

 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 19 Nein, 1 Enthaltung(en) 
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Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
Es folgt die Abstimmung über folgenden Änderungsantrag der Fraktionen CDU, FDP, Bündnis 
90/DIE GRÜNEN und SPD: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grundlage des Konzeptentwurfes von Variante 2.1 eine 
Ausführungsplanung vorzulegen und alle weiteren Schritte zur Durchführung der Variante in 
die Wege zu leiten. 
 
Darüber hinaus wird die Verwaltung beauftragt, einen detaillierten Zeitplan für die Umsetzung 
der Maßnahmen bis Ende 2027 aufzustellen. Die Fertigstellung der Tiefgarage, die Umge-
staltung des Parkplatzes 2, die Umwandlung des Parkplatzes 1 in eine Grünfläche sowie die 
anschließende Verkehrsberuhigung sind in dieser Reihenfolge effektiv zu planen und zu koor-
dinieren. Voraussetzung für die Aufnahme des weiteren Verfahrens ist die Genehmigung der 
Fördermittel aus dem Etat „Urbane Räume“. Sollte sich diese verzögern, ist zunächst die Prü-
fung relevanter Einzelmaßnahmen, insbesondere der Mobilitätszentren in der Stadtmitte und 
am Bahnhof, vorzuziehen. 
 
Ferner wird die Verwaltung beauftragt, bei der Ausführungsplanung folgende Punkte zu be-
achten: 
 
 
Verkehr und Mobilität: 
Die Planung muss die Förderung und Erweiterung des ÖPNV einbeziehen. Die Verlagerung 
des ruhenden ÖPNV und die Schaffung eines Mobilitätszentrums am Bahnhof sollen integriert 
werden, um Synergien mit dem Bahnverkehr zu nutzen und die Verkehrsflüsse effizient zu 
gestalten. Durch eine umfassende Prüfung ist die Eignung der Mobilitätszentren Innenstadt 
und Bahnhof möglichst vorab zu klären. Zudem ist die Barrierefreiheit aller Bushaltestellen 
sicherzustellen und eine Verkehrsberuhigung, insbesondere in der Georg-Pingler-Straße und 
der vorderen Hauptstraße, vorzunehmen. 
 
 
Umwelt und Nachhaltigkeit: 
Der Rückbau des Parkplatzes 2 in eine Grünfläche und die Verlagerung des Parkplatzes 1 in 
eine begrünte Tiefgarage sind vorzusehen. Die Maßnahmen zur Klimaanpassung und Ver-
besserung des Stadtklimas sollen durch zusätzliche Grünflächen umgesetzt werden. 
 
 
Städtisches Leben und Kultur: 
Die Neugestaltung des Kapuzinerplatzes mit Einrichtung eines bodengleichen Brunnens, 
Außenbewirtschaftung und Begrünung sowie die Schaffung eines modernen Pavillons sind zu 
planen. Die Erhöhung der Lebensqualität durch attraktive Gestaltung von Grünflächen und 
Sitzgelegenheiten ist zu berücksichtigen. 
 
 
Infrastruktur und Parken: 
Die Errichtung einer Tiefgarage sowie die Implementierung eines Parkleitsystems zur Minimie-
rung des Parkplatzsuchverkehrs sind einzuplanen. Die Zugänge der geplanten Tiefgarage in 
Richtung Kapuzinerplatz sind zu berücksichtigen. Zudem ist die Lage für eine Zisterne zur 
Nutzwassergewinnung in die Planung mit aufzunehmen. 
 
 
Stadtmarketing und Wirtschaftsförderung: 
Die Unterstützung der bestehenden Händler und Geschäftsleute durch Bereitstellung von 
Außenflächen sowie die Attraktivitätssteigerung der Fußgängerbereiche sind zu integrieren. 
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Maßnahmen zur Akquise neuer Geschäfte und zur Belebung der Stadt durch öffentliche 
Events sind vorzusehen. 
Die Organisation und Platzierung von Taxiständen, die Bereitstellung von Behindertenpark-
plätzen und die Planung für einen reibungslosen Lieferverkehr unter Berücksichtigung der 
Verkehrsberuhigung sind in der weiteren Planung zu berücksichtigen. Die klimarelevanten 
Umbaumaßnahmen werden dabei über das Förderprogramm „Anpassung urbaner Räume an 
den Klimawandel“ finanziert und die graue Infrastruktur von der Stadt Königstein getragen. Die 
entsprechenden finanziellen Mittel sind in den nächsten Haushaltsberatungen zu berücksich-
tigen und entsprechend einzustellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 18 Ja, 13 Nein, 2 Enthaltung(en) 
 
 
 
Zwecks Klärung zum weiteren Abstimmungsverfahren wird die Sitzung von 21:42 Uhr 
bis 21:44 Uhr unterbrochen. 
 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung bestehen weitere Unklarheiten über das weitere Ab-
stimmungsverfahren. 
 
Herr Hees stellt einen Antrag zur Geschäftsordnung und bittet um Einberufung des 
Ältestenrats. 
 
Die Sitzung wird von 21:47 Uhr bis 21:58 Uhr erneut unterbrochen. 
 
 
 
Nach der Sitzungsunterbrechung gibt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse bekannt, dass 
abschließend über die Beschlussvorlage des Magistrats auf Basis des zuvor beschlossenen 
Änderungsantrags der Fraktionen CDU, FDP, Bündnis 90/DIE GRÜNEN und SPD abgestimmt 
wird. 
 
Er lässt somit wie folgt abstimmen: 
 
Beschluss 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grundlage des Konzeptentwurfes von Variante 2.1 eine 
Ausführungsplanung vorzulegen und alle weiteren Schritte zur Durchführung der Variante in 
die Wege zu leiten. 
 
Darüber hinaus wird die Verwaltung beauftragt, einen detaillierten Zeitplan für die Umsetzung 
der Maßnahmen bis Ende 2027 aufzustellen. Die Fertigstellung der Tiefgarage, die Umge-
staltung des Parkplatzes 2, die Umwandlung des Parkplatzes 1 in eine Grünfläche sowie die 
anschließende Verkehrsberuhigung sind in dieser Reihenfolge effektiv zu planen und zu koor-
dinieren. Voraussetzung für die Aufnahme des weiteren Verfahrens ist die Genehmigung der 
Fördermittel aus dem Etat „Urbane Räume“. Sollte sich diese verzögern, ist zunächst die 
Prüfung relevanter Einzelmaßnahmen, insbesondere der Mobilitätszentren in der Stadtmitte 
und am Bahnhof, vorzuziehen. 
 
Ferner wird die Verwaltung beauftragt, bei der Ausführungsplanung folgende Punkte zu be-
achten: 
 
 
Verkehr und Mobilität: 
Die Planung muss die Förderung und Erweiterung des ÖPNV einbeziehen. Die Verlagerung 
des ruhenden ÖPNV und die Schaffung eines Mobilitätszentrums am Bahnhof sollen integriert 
werden, um Synergien mit dem Bahnverkehr zu nutzen und die Verkehrsflüsse effizient zu 
gestalten. Durch eine umfassende Prüfung ist die Eignung der Mobilitätszentren Innenstadt 
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und Bahnhof möglichst vorab zu klären. Zudem ist die Barrierefreiheit aller Bushaltestellen 
sicherzustellen und eine Verkehrsberuhigung, insbesondere in der Georg-Pingler-Straße und 
der vorderen Hauptstraße, vorzunehmen. 
 
 
Umwelt und Nachhaltigkeit: 
Der Rückbau des Parkplatzes 2 in eine Grünfläche und die Verlagerung des Parkplatzes 1 in 
eine begrünte Tiefgarage sind vorzusehen. Die Maßnahmen zur Klimaanpassung und Ver-
besserung des Stadtklimas sollen durch zusätzliche Grünflächen umgesetzt werden. 
 
 
Städtisches Leben und Kultur: 
Die Neugestaltung des Kapuzinerplatzes mit Einrichtung eines bodengleichen Brunnens, 
Außenbewirtschaftung und Begrünung sowie die Schaffung eines modernen Pavillons sind zu 
planen. Die Erhöhung der Lebensqualität durch attraktive Gestaltung von Grünflächen und 
Sitzgelegenheiten ist zu berücksichtigen. 
 
 
Infrastruktur und Parken: 
Die Errichtung einer Tiefgarage sowie die Implementierung eines Parkleitsystems zur Minimie-
rung des Parkplatzsuchverkehrs sind einzuplanen. Die Zugänge der geplanten Tiefgarage in 
Richtung Kapuzinerplatz sind zu berücksichtigen. Zudem ist die Lage für eine Zisterne zur 
Nutzwassergewinnung in die Planung mit aufzunehmen. 
 
 
Stadtmarketing und Wirtschaftsförderung: 
Die Unterstützung der bestehenden Händler und Geschäftsleute durch Bereitstellung von 
Außenflächen sowie die Attraktivitätssteigerung der Fußgängerbereiche sind zu integrieren. 
Maßnahmen zur Akquise neuer Geschäfte und zur Belebung der Stadt durch öffentliche 
Events sind vorzusehen. 
Die Organisation und Platzierung von Taxiständen, die Bereitstellung von Behindertenpark-
plätzen und die Planung für einen reibungslosen Lieferverkehr unter Berücksichtigung der 
Verkehrsberuhigung sind in der weiteren Planung zu berücksichtigen. Die klimarelevanten 
Umbaumaßnahmen werden dabei über das Förderprogramm „Anpassung urbaner Räume an 
den Klimawandel“ finanziert und die graue Infrastruktur von der Stadt Königstein getragen. Die 
entsprechenden finanziellen Mittel sind in den nächsten Haushaltsberatungen zu berücksichti-
gen und entsprechend einzustellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 18 Ja, 13 Nein, 2 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
III/12. Tagesordnungspunkt 
Abschluss eines Mietvertrages mit der Königsteiner Grundstücks- und 
Verwaltungs-GmbH über das Neubau-KITA Gebäude Wirbelwind - Hardtberg 
Vorlage: 234/2023 
 
Herr Boller berichtet über das Ergebnis der Beratungen aus dem Haupt- und Finanzausschuss 
und weist darauf hin, dass der Magistrat in seiner Sitzung am 20.11.2023 beschlossen hat, 
den Circa-Wert für den monatlichen Mietbetrag von 65.000,00 EUR auf 67.000,00 EUR zu 
erhöhen. Diesem geänderten Beschlussvorschlag hat auch der Haupt- und Finanzausschuss 
zugestimmt. 
 
Da keine Aussprache gewünscht wird, lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über den 
geänderten Beschlussvorschlag des Magistrats abstimmen: 
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Beschluss 
 
Das Gebäude wird zu einem kostendeckenden Mietpreis, nach Bau- und Finanzierungs-
kosten Kalkulation derzeit ca. 67.000,00 EUR mtl. zzgl. NK, an die Stadt Königstein zur 
Nutzung als Kindertagesstätte vermietet. 
 
Abstimmungsergebnis: 22 Ja, 1 Nein, 10 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
 
 
III/13. Tagesordnungspunkt 
Zustimmung zum Erwerb des Erbbaurechtes samt aufstehendem Gebäude 
am Grundstück „Hohemarkstraße 31“ in Falkenstein durch den Magistrat 
der Stadt Königstein 
Vorlage: 249/2023 
 
Herr Boller trägt das Beratungsergebnis aus dem Haupt- und Finanzausschuss vor. Auf An-
trag der FDP-Fraktion wurde im Beschlussvorschlag der Halbsatz nach dem Wort „Erbbau-
rechtsnehmer“ gestrichen sowie folgender neuer Satz hinzugefügt: 
 
„Der Kaufpreis ist durch eine überplanmäßige Ausgabe in einer gesonderten Vorlage bereitzu-
stellen.“ 
 
Herr Otto weist darauf hin, dass der im Haupt- und Finanzausschuss gestrichene erste Teil 
des Halbsatzes „zum Zweck der Löschung des Bestandserbbaurechts“ Bestandteil der 
heutigen Beschlussfassung sein sollte. 
 
Bürgermeister Helm bestätigt, dass dies im Haupt- und Finanzausschuss auch so besprochen 
wurde. 
 
Somit lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über die Beschlussvorlage in der Fassung 
des Haupt- und Finanzausschusses unter Berücksichtigung der zuvor genannten Änderung 
wie folgt abstimmen: 
 
Beschluss 
 
Die Stadt Königstein als Erbbaurechtsgeber erwirbt das Erbbaurecht mit dem sich auf dem 
Erbbaugrundstück Hohemarkstraße 31 befindenden Gebäude zum Preis von 322.700,00 EUR 
zzgl. Kaufnebenkosten vom Erbbaurechtsnehmer zum Zweck der Löschung des Bestands-
erbbaurechts. 
 
Der Kaufpreis ist durch eine überplanmäßige Ausgabe in einer gesonderten Vorlage bereitzu-
stellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 30 Ja, 1 Nein, 2 Enthaltung(en) 
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III/14. Tagesordnungspunkt 
Antrag der ALK-Fraktion 
- Errichtung eines Basketballkorbs in der Kernstadt - 
Vorlage: 27/2023 
 
Herr M. Colloseus berichtet über das Ergebnis der Beratungen aus dem Kultur-, Jugend- und 
Sozialausschuss und weist darauf hin, dass eine geänderte Fassung als Prüfantrag der CDU-
Fraktion beschlossen wurde. 
 
Herr Boller trägt das Beratungsergebnis aus dem Haupt- und Finanzausschuss vor, der 
ebenfalls über den geänderten Antragstext in der Fassung des Kultur-, Jugend- und Sozial-
ausschusses abgestimmt hat. 
 
Da keine Aussprache gewünscht wird, lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über den 
Änderungsantrag der CDU-Fraktion analog der Beschlussfassung im Kultur-, Jugend- und 
Sozialausschuss sowie im Haupt- und Finanzausschuss abstimmen: 
 
Der Magistrat wird gebeten, folgende Punkte zu prüfen: 
 
1) Ermittlung eines geeigneten Standorts für die Installation eines öffentlich zugänglichen 

Basketballkorbs in der Kernstadt, unter Berücksichtigung der Zugänglichkeit und Sicher-
heit für Kinder und Jugendliche. 

 
2) Detaillierte Aufstellung der zu erwartenden Kosten für die Errichtung des Basketballkorbs 

inklusive notwendiger Maßnahmen zur Platzgestaltung und –sicherung sowie Präsen-
tation dieser Kostenaufstellung im Kultur-, Jugend- und Sozialausschuss (KJS). 

 
Darüber hinaus wird der Magistrat gebeten, die Umsetzung der durch bereits beschlossene 
Anträge initiierten Projekte, insbesondere die Standortsuche für einen Beachvolleyballplatz 
und die Realisierung des Uhu-Erlebnispfades, mit Priorität zu behandeln und abzuschließen, 
bevor neue Projektvorhaben in Angriff genommen werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 31 Ja, 1 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
 
III/15. Tagesordnungspunkt 
Antrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) 
- Königsteins Stadtwald schützen und erhalten - 
Vorlage: 25/2023 
 
Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) erläutert ihren Antrag. 
 
Frau Brill berichtet über das Ergebnis der Beratungen aus dem Bau- und Umweltausschuss. 
 
Das Beratungsergebnis aus dem Haupt- und Finanzausschuss wird von Herrn Boller vorge-
tragen. 
 
Da keine Aussprache gewünscht wird, lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über fol-
genden Antrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) abstimmen: 
 
1. Die Naturschutzleitlinie des Landes Hessen soll für die Beforstung des Stadtwalds ver-

bindlich festgelegt werden. 
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2. Die Stadt soll Mittel aus dem Bundesprogramm „Klima-angepasstes Waldmanagement“ 
beantragen und dafür verwenden. 

 
Abstimmungsergebnis: 6 Ja, 22 Nein, 5 Enthaltung(en) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
 
 
III/16. Tagesordnungspunkt 
Antrag der ALK-Fraktion 
- Neupflanzung von Straßenbäumen - 
Vorlage: 28/2023 
 
Frau Hammerschmitt erläutert den Antrag der ALK-Fraktion. 
 
Frau Brill trägt das Beratungsergebnis aus dem Bau- und Umweltausschuss vor. 
 
Nach kurzer Diskussion lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über folgenden Antrag der 
ALK-Fraktion abstimmen: 
 
Der Magistrat wird gebeten, bei jeder Planung von grundhaften Straßenerneuerungen Stand-
orte von neuen Straßenbäumen zu prüfen und diese frühzeitig mit in die Planung einzube-
ziehen. 
 
Abstimmungsergebnis: 18 Ja, 15 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse schließt die Sitzung um 22:25 Uhr und bedankt 
sich für die gute Zusammenarbeit in diesem Jahr. Er wünscht allen Anwesenden ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr. 
 
 
 
 
 
 

Dr. Michael Hesse 
Stadtverordnetenvorsteher 

 Beate Usinger 
Schriftführerin 

 
 
Anlagen 
- zu TOP I/2.4 
- zu TOP I/2.5 
- zu TOP I/2.6 
- zu TOP I/2.7 
- zu TOP I/3.1 
- zu TOP I/3.2 
- zu TOP I/4.1 
- zu TOP I/4.4 
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Königstein im Taunus, 06.12.2023 

Az: 10-101-3/2023 EH 

 
 

Zur Mitteilung im HuFA und der Stadtverordnetenversammlung 
 
Europaweite Ausschreibung von Stromlieferungen 
Ergebnisse des Vergabeverfahrens 
 

Unter Federführung des Landkreises Limburg-Weilburg haben insgesamt 122 Kommunen 

und kommunale Institutionen sowie Hessen und Rheinland-Pfalz die Stromlieferungen an 
ihren ca. 4.655 Abnahmestellen und einem jährlichen Bedarf von ca. 95 GWh gemeinsam 
europaweit ausgeschrieben.  
 
Ausgeschrieben wurde ein Versorgungszeitraum vom 01.01.2024 bis 31.12.2026. Es besteht 
keine Option zur Vertragsverlängerung. Somit sind alle Abnahmestellen ab dem 01.01.2027 
wieder entsprechend neu zu vergeben.  
 
Aufgrund der unterschiedlichen Interessen (Normalstrom, Ökostrom mit oder ohne 
Neuanlagenquote, Bilanzkreismodell) mussten insgesamt 19 Lose gebildet werden.  
 
Die Bekanntmachung des Offenen Verfahrens erfolgte am 18.08.2023 auf der europäischen 
Bekanntmachungsplattform TED sowie auf der Hessischen Ausschreibungsdatenbank 
(HAD). Am 18.09.2023 fand der Submissionstermin zur Öffnung der eingegangenen 
Angebote statt.  
 
Bei der Angebotseröffnung nach Fristende lagen die Angebote der folgenden Bieter vor: 
 

 Süwag Vertrieb AG & Co. KG, Frankfurt/ Main für die Lose 1, 2, 4, 5, 6, 8 bis 10 und 
12 bis 19 

 Energieversorgung Limburg GmbH, Limburg/ Lahn für die Lose 1 bis 12 
 
Die Anzahl der eingegangenen Angebote deutet auf einen unterdurchschnittlichen 
Wettbewerb im Rahmen dieses Vergabeverfahrens hin. Die sich aus den Angeboten mit der 
niedrigsten Angebotssumme ergebenden Energiepreise für die Stromlieferung liegen leicht 
oberhalb der marktüblichen Preise. Überwiegend ist die Überschreitung mit weniger als 10 
%, bezogen auf die reine Energielieferung, relativ gering und in einem nach wie vor 
verunsicherten und von geringem Wettbewerb geprägten Markt akzeptabel und als 
wirtschaftlich zu bewerten. 
 
Die Beauftragung/Bezuschlagung erfolgte schließlich am 09.10.2023 durch den Landkreis 
Limburg-Weilburg für alle 19 Lose. 

 
Die insgesamt 160 Abnahmestellen der Stadt Königstein im Taunus unterfallen den Losen 2 
(Tarifvertrag-Abnahmestellen Hessen), 9 (Sondervertrags-Abnahmestellen Ökostrom mit 
Neuanlagenquote Hessen),10 (Tarif-Abnahmestellen Ökostrom mit Neuanlagenquote 
Hessen) und 11 (Wärmestrom-Abnahmestellen Ökostrom mit Neuanlagenquote Hessen). 
 
Zur Optimierung des Preisrisikos erfolgte die Ausschreibung als strukturierte Beschaffung. 
Die Angebotspreise wurden ermittelt zu den aktuellen Börsenkursen an einem 
Referenzstichtag (04.09.2023). Die Ermittlung der endgültigen Lieferpreise erfolgt erst nach 
Ende der folgenden tatsächlichen Beschaffungszeiträume (handelstägliche Beschaffung): 
 



23.10.2023 bis 17.11.2023 für das Lieferjahr 2024 
02.01.2024 bis 30.09.2024 für das Lieferjahr 2025 
02.01.2025 bis 30.09.2025 für das Lieferjahr 2026 
 
Der Mittelwert der Börsenpreise aller genannten Handelstage ergibt den fiktiven 
Beschaffungspreis. Die bezuschlagten Angebotssummen können sich aus diesem Grund 
noch verändern. Eine Änderung der Rangfolge der Bieter im Vergabeverfahren ist 
ausgeschlossen. 
 
Da der Beschaffungszeitraum für das Lieferjahr 2024 inzwischen beendet ist, wurden uns 
von dem Landkreis Limburg-Weilburg folgende tatsächlichen Arbeitspreise übermittelt: 
 
Los 2: 14,866 ct/kWh 
Los 9: 14,698 ct/kWh 
Los 10: 15,851 ct/kWh 
Los 11: 14,521 ct/kWh + 60 € Grundpreis pro Abnahmestelle 
 
Diese Arbeitspreise verstehen sich zuzüglich 
- EEG-Umlage 
- Stromsteuer 
- Konzessionsabgabe 
- KWK-Aufschlag 
- Umlage nach § 19 Abs. 2 StromNEV 
- Offshore-Netzumlage 
- der Kosten für die Netznutzung 
- Umlage für abschaltbare Lasten nach § 18 AbLaV 
- Umsatzsteuer. 

 
Das Ingenieurbüro switch.on energy+engineering GmbH, Schlossallee 7-9, 33442 
Herzebrock-Clarholz, das mit der Vorbereitung der Ausschreibung sowie der technischen 
und logistischen Unterstützung beauftragt wurde, ist gerade dabei, die Vertragsunterlagen 
für die jeweilige Kommune zusammenzustellen, hat uns auf Nachfrage aber vorab bereits 
eine Auswertungsdatei zukommen lassen. Nach dieser betragen – ausgehend von den für 
das Jahr 2024 geschätzten Verbrauchswerten der einzelnen Abnahmestellen – die 
Gesamtkosten, die der Stadt Königstein im Taunus im Jahr 2024 für die Stromlieferungen 
entstehen werden, € 719.418,20 brutto. Dieser Betrag verteilt sich auf die Liegenschaften 
und Abnahmestellen der Stadt Königstein im Taunus und der städtischen Gesellschaften und 
Eigenbetriebe wie folgt: 
 
Stadt Königstein im Taunus:     € 293.727,25 brutto 
Stadtwerke:       €  97.244,73 brutto 
Königsteiner Grundstücks- und VerwaltungsGmbH: €  22.626,98 brutto 
Königsteiner Kur GmbH:     € 305.819,24 brutto 
Gesamtkosten:      € 719.418,20 brutto 
 
 
 
E. Hennig 
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Königstein im Taunus, 06.12.2023 

Az: 10-101-7/2023 EH 

 
 

 
Zur Mitteilung im HuFA und in der Stadtverordnetenversammlung 
 
 
Europaweite Ausschreibung von Gaslieferungen 
Ergebnisse des Vergabeverfahrens 
 
Unter Federführung des Hochtaunuskreises haben der Hochtaunuskreis sowie die Städte 
Königstein, Kronberg und Steinbach die Gaslieferungen an ihren insgesamt 170 
Abnahmestellen und einem jährlichen Bedarf von ca. 50.000 MWh pro Jahr gemeinsam 
europaweit ausgeschrieben.  
 
Ausgeschrieben wurde ein Versorgungszeitraum von zwei Jahren vom 01.01.2024 bis 
01.01.2026. Es besteht eine Option zur zweimaligen Vertragsverlängerung um jeweils ein 
Jahr.  
 
Die Bekanntmachung des Offenen Verfahrens erfolgte am 04.09.2023 auf der europäischen 
Bekanntmachungsplattform TED sowie auf der Hessischen Ausschreibungsdatenbank 
(HAD). Am 05.10.2023 fand der Submissionstermin zur Öffnung der eingegangenen 
Angebote statt.  
 
Bei der Angebotseröffnung nach Fristende lag nur ein Angebot der Mainova AG vor. Die 
fachliche Auswertung dieses Angebots, welches mit einem Kostenaufwand in Höhe von 
insgesamt € 562.199,40 brutto (inkl. 7 % MwSt.) verbunden ist, ergab keine Mängel oder 
Aufklärungsbedarf. Von diesem Betrag entfallen € 26.713,62 brutto auf die Stadt Königstein, 
die sich wie folgt berechnen: 
 
Ca. 2.312 MWh/a x 10,50 € GVU-Aufschlag = 24.276 € jährlich 
23 SLP-Abnahmestellen x 30,00 € Grundpreis GP = 690,00 €,  
mithin Summe GVU + GP: 24.966 € jährlich zzgl. 7 % MwSt. = 26.713,62 € brutto 
 
Bei dem vorerwähnten Auftragswert handelt es sich ausschließlich um den Preisaufschlag 
des Gasversorgers sowie dessen für die Abnahmestellen mit Standardlastgangmessung 
(SLP) jeweils erhobenen Grundpreis.  
 
Die jeweiligen Energiekosten kommen hinzu und werden in Tranchen gemäß 
Settlementpreis der EEX-Börse in Leipzig beschafft. Für das Lieferjahr 2024 werden zwei 
gleichgroße Einkaufstranchen gebildet, die auf dem Marktpreis des 15.11.2023 sowie 
13.12.2023 basieren; ab dem Lieferjahr 2025 ist dann jeweils der Einkauf von 
Monatstranchen zu den Konditionen des Vorjahresmonats vorgesehen. 
 
Zum Stand 06.10.2023 beläuft sich der Settlement-Börsenpreis auf 45,048 €/MWh; hinzu 
kommen die gesetzlich normierten Abgaben/Entgelte/Steuern. Deren präzise Ermittlung ist 
nicht möglich, da lt. Informationen der Mainova AG die Umlagen erst im März/April 
veröffentlicht werden. Die Mainova AG hat – bezogen auf einen Beispielspreis von 5,6 
ct/kWh – Zusatzkosten (Erdgassteuer/Konzessionsabgabe/Netzentgelt/diverse 
Umlagen/steigende CO2-Abgabe) in Höhe von 3,3 ct/kWh benannt. Das wäre dann ca. 59 % 
Aufschlag auf den reinen Börsen-Gaspreis. Zudem ist unklar, ob die MwSt. ab 01.04.2024 
weiterhin bei 7 % liegt oder auf 19 % erhöht wird. 
 



Bezogen auf das Liefervolumen der Stadt Königstein in Höhe von 2.312 MWh/a, den 
Stichtagspreis von 45,048 €/MWh, einen Aufschlag von 59 % auf den Stichtagspreis, 
durchgängig 19 MwSt. und den Preisaufschlag der Mainova AG in Höhe von 26.713,62 € 
brutto (dieser inkl. 7 % MwSt.) ergäbe sich für das Jahr 2024 ein Betrag in Höhe von 
insgesamt € 223.776,94 brutto (grobe Schätzung). 
 
Die Beauftragung/Bezuschlagung des Angebotes der Mainova AG vom 04.10.2023 erfolgte 
am 12.10.2023 durch den Hochtaunuskreis für alle vier Gebietskörperschaften. 
 
 
E. Hennig 
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